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Oberſchleſiſcher Anzeige 


. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vlerzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 85 Ratibor, den 23. October 1824. 


Bekanntmachung. : 
Da das bisher gemachte Geboth auf das der Landſchaft gehörige alte Brauhaus 


nicht annehmbar befunden und zum Verkauf deſſelben ein neuer 


ieitarıond = Termin auf 


den 27. November d. J. Nachmittags 3 Uhr vor den hierzu ernannten Coma 
miſſarien, dem Landes⸗Aelteſten Herrn Landrath von Wrochem und dem Landſchafts⸗ 
Syndikus Herrn Oekonomie-Kommiſſionsrath Cuno im landſchaftlichen Seſſions⸗Zim⸗ 


mer anberaumt worden; ſo werden 1 Wen 


Bemerken, daß der Zuſchlag an den Mei 


sfaͤhige Kaufluſtige dazu eingeladen, mit 
= und Beſtdiethenden gleich nach eingeholter 


Zuſtimmung des Furſteurhums⸗Tags⸗Collegii erfolgen fol. 


Ratibor, den 28. Septbr. 1824. 


E 

er 

Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
0 A: Puͤckler. ſchaf 
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Bemerkung. 

Man würde gewiß Unrecht haben, 
alle Diejenigen, die zur Partei der ſoge⸗ 
nannten Liberalen oder Servilen — 
(denn ſo bezeichnet man jetzt faſt allge⸗ 
mein alle ſich in der civiliſirten Welt 
durch entgegengeſetzte Staatsmeinungen 
aus ſprechenden Zeitgenoſſen) — gerechnet 
werden, oder dazu in der That gehdren, 

eben darum einer ſchlechten Geſimnung, 


boshafter Abſichten, verbrecheriſcher Zwecke 
anzuſchuldigen. Der Wahrheit koſtbare 
Schaͤtze ſind unter dieſem Monde ſo ver⸗ 
theilt, daß durchaus keine Einzelnperſon 
oder Geſellſchaft ſich im vollſtaͤndigen Bes 
ſitze derſelben zu ſeyn, rühmen darf, daß 
aber auch Niemand ſeinem Nachbar ei⸗ 
nen mehr oder minder beträchtlichen Anz 
theil daran abſprechen ſollte. Die Wahre 
heit, der Jerthum find ſo vielfach, oft fa 
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ſonderbar in das men 0 chli che 44 eſen 
verwebt, daß es denke i mer { n 
unſerer Macht ſteht, den Jugend⸗, 
Schul⸗, Volks⸗ und Zeitbeariffen nach 
dem Wunſche Anderer zu entſagen, um 
die ſchmale Linie, jenſeits welcher Mies 
mand weilen ſollte, ſtandhaft fortzuwan⸗ 
deln. Ja, wem es auch gelungen, dieſe 


goldne Bahn einzuſchlagen, ſteht grade 
dann, wenn er ihr am treueften und eif⸗ 


rigſten folgen will, oft in größter Gefahr, 


auf Abwege zu gerathen, und aus einem. 


Freunde der Wahrheit ein Diener der 
Leidenſchaft zu werden. Darum bleibt 
es auf dieſer Erde unerlaͤßliche Grundre⸗ 
gel des Weiſen: ſich zu mäßigen, Andere 
zu dulden, und die endliche Eutſcheidung 
des Zweifels gelaſſen der Vorſehung an⸗ 
heim zu ſtellen. Nichts iſt der Wahrheit 
günftiger als die Ru he, nichts foͤrderli⸗ 
cher dem Irrthum als eine bewegte 


Zeit und, was das Traurigſte iſt, fo iſt 


nichts gewöhnlicher, als daß an den ei⸗ 
nen oder andern begeiſterten Vorfechter 
ſich ſogleich Hunderte von Partheigaͤngern 
anfchließen, denen die reine Angelegenheit 
ganz, gleichgültig, aber um fo erwuͤnſchter 


die Gelegenheit iſt, unter dem gangbaren _ 


Aus haͤngſchilde ihren perſonlichen niedri⸗ 
gen Eigennutz zu befriedigen. Daher 
kommen Religions =, Schul ⸗ und Buͤr⸗ 


gerkriege, die hauptſaͤchlichſten Hemmun⸗ 
gen des im ſteten Fortſchreiten befindli⸗ 


Een 9 eediaenn, Fur die in 

Schlacht hitze begriffenen Partheien iſt keine 
Stimme der Weisheit und Klugheit ver⸗ 
nehmbar; hier wird der Edle und der 


Schlechte von demſelben Strome fortge⸗ 


riſſen, bis fie beide in der neuen Ord⸗ 
nung untergehen, welche durch ſie, aber 
unter des Himmels Leitung, zu höoͤhern 
Zwecken herbei geführt worden iſt. Em⸗ 


pfuͤnglich fur Belehrung bleiben, nebſt 


den in Eutfaltung ihrer Anſichten und 
Grundſaͤtze begriſſenen Jugendſeelen, nur 
wenige kraftvolle Geiſter; und dieſe ſind 
es hauptſächlich, welche die Goldtbruer 
der Geſchichte herauszufinden, zu ſchaͤ⸗ 
tzen und zu benutzen wiſſen. 
(Hesperus .) 
Einwurf. 

Wenn ein Der wiſch keine höhere Na— 
tur in ſich verſpüͤrt, ſollen wir alle des⸗ 
wegen nichts mehr als der Derwiſch ſeyn? 


Schlechter Anfang. 
Viele wollen die Welt verbeſſern, und 
fangen damit an, daß ſie ſelbſt ſchlechter 
werden. 


Einfall. 
Eine bittre Zitrone oder ein ſchlechtes 
Ei kann die beſte Suppe verderben, und 
ein einziger langweiliger Menſch eine ganze 
iflung bri 
Geſellſchaft zur Verzweiflung bringen! 


Epigramme. 
(Eingeſandt.) 


Herr von V. 
Herr von V, der Held der Damen 
Iſt fuͤrwahr ein großer Mann, 
| Denn er zeichnet feinen Namen, 
. Daß kein Menſch ihn leſen kann. 
. A: 
j 
f Welch ein Rieſe! wer Fam’ ihm gleich a 
Lauge und Breite!? 
Den hat Mutter Natur ganz zum 
Helden geformt. 
„Freund! nicht Alles iſt Gold, was glänzt; 
i die Fauſt dieſes Großmauls, 
| „Viel zu ſchwach fuͤr das Schwerdt, 
faſt nur Kiele — der Gans.“ 
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Einem hochzuverehrenden Publiko 
zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß 
ich Unzufriedenhelt halber meinen vori⸗ 
gen Faktor Lange aus meiner Offizin 
0 entlaſſen und die Fuͤhrung der Buch⸗ 
druckereygeſchaͤfte dem Herrn Carl 
Schloͤgel uͤbertragen habe. 
| Indem ich denſelben als einen fach⸗ 
kundigen, ganz ſeinem Fach gewachſe⸗ 
nen foliden und fleißigen Mann dem 
Vertrauen des Publikums anempfehle, 
bitte ich dahero, mich in Zukunft mit 
| ihren fernern gütigen Aufträgen zu be⸗ 
ehren, und verſichert zu ſeyn, daß es mein 
einziges Beſtreben ſeyn wird, das ſelt 


Jahr zu verpachten. 
Ich habe daher auf den 27. Novbr. 
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langer Zeit erworbene Zutrauen durch 
ſtrenge Puͤnktlich keit, reelle Behandlung 
mit Billigkeit verbunden, mir auch für 
die Folgezeit zu bewahren. 
f i N verwittwete 
Joſephine Bogner. 


Verpachtungs-Anzeige. 
Auf dene ſequeſtrirten Gütern zu Czer⸗ 
nitz ſoll die Arrende auf 3 Jahr, jedoch 
ohne Utenſilien verpachtet werden, ſollte 
ſich aber kein annehmbarer Paͤchter finden; 
ſo wird blos der Ausſchank auf ein Jahr 


verpachtet. 


Desgleichen iſt die Milch-Nutzung der 
Kühe auf dem Hofe zu Czernitz auf Ein 


Nachmittags um 2 Uhr einen Termin 


im Loco Czernitz angeſetzt, und erſuche 


alle cautionsfaͤhige Pachtluſtige, ſich ‚das 
ſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 


und haben die Meift = und Beſtbiethenden, 


nach vorheriger eingeholter hohen Genehmi⸗ 
gung den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Sczerbitz, den 18. Oetbr. 1824. 
: 28 G. v. Richter. 
a Curator Bonorum. 


Anzeige. 

Die Arrenden mit Inbegriff der Gerech⸗ 
tigkeit, Bier und Brantwein zu fabriciren, 
ſammt bedeutendem Krug⸗Verlage, ſind bei 
den Dominiis: Rudnik, Czienskowitz 
und Wronin, jedes einzeln, unter billigen 
Bedingungen zu verpachten, und haben 
cautionsfaͤhige Pächter ſich deshalb an Uns 
terzeichneten zu verwenden. 

ronin, den 15. Octbr. 18242. 


A. Kim ml. f 


— — 


7 


\ 


. ͤ—— «EBK, Von w BEUTE ER 


340 
Anzeige. 

In meinem ſehr vortheilhaft am R 
gelegenen Hauſe iſt der, von einem Coffe 
tier bis jetzt benutzte ganze Mittelſtock neb 
zwei Kellerabtheilungen einem P 0 
und Wagenremiſe von Oſtern 1825 an, mit 
und ohne dem im Hinterhauſe befindlichen 
Saal, in welchem ein wohl eingerichtetes 
ſtehendes Theater befindlich iſt, aufs Neue 
zu einem, dem bisherigen Ähnlichen Zwecke 
zu vermiethen. 

Pachtluſtige erfahren auf frankirte Ans 
frage von mir das Nähere. . 

atibor, den 19. Octbr. 1824. 

N M. Thamm. 


Wohn ungs⸗Anzeige. 


In meinem Hauſe auf der Odergaſſe iſt 
im Sberſtocke hinten heraus ein geraͤumiges 
Zimmer nebſt Küche und Holzremiſe zu 
vermiethen und von Weihnachten zu bezie⸗ 
hen, das Nähere erfährt man bey mir. 
atibor, den 19. Derbr. 1824. 
' Kunze jun. 


Anzeige. 


Die, unterm 5. d. M. in No. 81, 82 u. 
83 angebotene Stelle für einen Kanzelliſten 
# werde 


nunmehr 
Die Redaktion. 


Anzeige. 

Ein Kutſcher, verheurathet oder ledig, 
der mit guten Zeugniſſen verſchen iſt, kann 
einen Dienſt bekommen, wenn ſich derſelbe 
bald bei der Redaktion meldet. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fg 
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Anzeige. 

Ein junger Mann welcher eine gehörige 
Erziehung genoſſen hat, der pelaiſcken — 
deutſchen Sprache maͤchtig iſt, kann als 
Lehrling der Oeconomie ſofort eine gute 
Aufnahme finden; der mähern Bedingun⸗ 
gen wegen beliebe man ſich an die Redak⸗ 
tion des Oberſchleſ. Anzeigers zu wenden. 


Anzeige. \ 
Ein brauner Engländer, Wallach, mitt: 


lerer Große und 9 Jahr alt, iſt ohne Eins 


miſchung eines Dritten, aus freier Hand zu 
verkaufen, wo? erfährt man durch die Re⸗ 
daktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 
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Datum, 
Den 21. 
October. 

1824. | 
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